
Protokoll der Hauptversammlung am 17.03.2010 
Kleintierzuchtverein Sachsenheim 
 
Beginn der Versammlung:   19.30 Uhr  
 
Anwesend:    42 Mitglieder 
 

    
    
Referenten Armin Geiger Vorstand  
 Axel Griesbaum Vorstand  
 Theodor Breuker Vorstand  
 Hans Stroh Schatzmeister  
 
Teilnehmer: 

 
Andreas Kotzmann 

 

 Ingrid Fromberger   
 Ingrid Klein   
 Sabine Keim   
 Jan Trost   
 Harald Krempel   
    
    
    
    
Protokoll Ute Minßen Beirat Schriftführung 
Cc Peter Haas 

Mini Henning  
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Begrüßung durch den Vorstand 
 
Die Beschlussfähigkeit wird festgestellt, die Einladungen gingen 
rechtzeitig zu.  
Es liegen keine Anträge zur Versammlung vor. 
Die Agenda wird vorgestellt. 
 
 

 
Armin Geiger 
 
 
 

   
2 Bericht des Vorstandes zu  2009 

 
Ende Juli hatten wir ein deutliches Minus bei den Besucherzahlen zu 
verzeichnen. 
Durch den sehr guten August konnten die Besucherzahlen im Verhältnis 
zum letzten Jahr übertrumpft werden.  
55.616 Besucher in 2009 zu 46.985 Besucher in 2008 
 
Übersicht Mitgliederstand: 
31.12.2007 - 1150 Mitglieder 
31.12.2008 - 1305 Mitglieder 
31.12.2009 – 1200 Mitglieder (davon 1095 ordentliche Mitglieder) 

Armin Geiger 



 

 

2 

 

 
Wir haben eine Reduzierung von Mitgliedschaften der Sachsenheimer 
Mitglieder von 10%. 
 
Somit ist die unterste Grenze erreicht mit der wir die finanzielle 
Bestandsfähigkeit des Bades sichern können.  
 
Das Thema wurde in der Ausschusssitzung besprochen, wir werden hier 
aktiv etwas unternehmen.  
 
Helfereinsatz:  
100 Helfer waren im Einsatz. Armin Geiger bedankt sich bei den Helfer 
noch mal außerordentlich für die sehr gute Arbeit.  
 
Die Sportangebote im Freibad wurden wieder sehr gut angenommen und 
waren gut besucht. Diese wird es auch in der neuen Saison geben. 
Den Organisatoren Ute Delphard, Ursula Maschke und Heiner Bierbrodt 
wird noch mal ausdrücklich gedankt. 
 
Tag der Offenen Tür 10.05.2009 
Wir hatten hier eine 72 Stunden Aktion der  Jugendgruppe der 
katholischen Kirche. Bei dieser Aktion wurde die unter anderem die 
Umkleidekabine  am Kinderplanschbecken neu gebaut.   
Die Einweihung des Kinderbeckens fand statt.  
Der Tag war gut besucht und für Jung und Alt war für jeden etwas dabei. 
 
Cool Pool Action am 29.07.2009 
Fand bei sehr gutem Wetter statt und hat sehr viel Anklang gefunden.  
 
Ferienprogramm der Stadt Sachsenheim im August 
Hier hatten wir ein Angebot, das recht rege genutzt wurde.  
 
Sommernachtsfest am 18.07.2009 
Unser Highlight – bis spät in die Nacht wurde gefeiert und getanzt. Dieses 
wird es auch in 2010 wieder geben. 
 
Wanderwochenende am 9.-11.10.2009 
Trotz schlechtem Wetter war dieses sehr gut gebucht und mit gutem 
Programm ein voller Erfolg. 
 
Bietigheimer Silvesterlauf am 31.12.2009 
Unsere Läufergruppe mit 15 Läufern hat sehr gute Ergebnisse erreicht. 
 
Ein herzliches Dankeschön geht an alle Spender, Sponsoren, 
Werbetafelträger sowie privaten Geldgebern. 
 
Ganz besonders erwähnt wurde die Zusammenarbeit mit dem DLRG. 
Ohne die Helfer dort wäre der Badebetrieb nicht möglich. Wir danken den 
DLRG ganz offiziell und hoffen auf eine weitere sehr gute Zusammen-
arbeit. 
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Bericht des technischen Vorstandes 
 
 
Theo Breuker berichtet über die Motive ein neues Kinderbecken zu bauen 
bzw. zu sanieren:  

• Unterhaltskosten reduzieren  
• Attraktivität des Schlossfreibades verbessern 
• Konzept des Familienbades untermauern 

 
Die Ziele waren: 

• Budget unter 200.000 € 
• Fertigstellungstermin zum Saisonbeginn 2009 

 
Start der Bauarbeiten 
am 25.10.2008 mit dem Entfernen der Pflastersteine 
 
Innerhalb 6 Monaten haben wir mit ca. 1700 Arbeitsstunden durch Helfer 
des Trägervereins dieses Budget und den Termin eingehalten.  
 
Theodore  Breuker bedankt sich bei allen ganz herzlich für ihr 
Engagement. 
 
Das Ergebnis des Beckens: 

• Kinder, Eltern und Großeltern sind begeistert 
• Neue Besucher mit kleinen Kindern aus der Umgebung 
• Die Unterhaltskosten sind gesunken  
• Bereicherung unseres Kinderbereiches 

 

 
Theodore 
Breuker 

   
 
3 

 
Bericht des Schatzmeisters 
 
Statistiken, Wirtschaftsplan werden vorgestellt und erläutert.  
 
Mitgliedszahlen (außerordentliche und ordentliche Mitgliederzahlen) + 
Saisonkarten 
2004:  - 963    + 820 Saisonkarten 
2005:  - 1047  + 790 Saisonkarten 
2006:  - 1306  + 560 Saisonkarten 
2007:  - 1105  + 581 Saisonkarten 
2008:  - 1305  + 518 Saisonkarten 
2009:  - 1200  + 501 Saisonkarten 
 
Wir gehen in 2010 von einem Zuwachs aus - wir halten auch für die 
kommenden Jahre an unseren Zielen fest. 
 
Die Einnahmen aus den Einzeleintritten sind gestiegen:  44.411 € in 2009 
zu 34.657 € in 2008. 
 
Auch die Zahl der Saisonkarteninhaber nimmt ab.  
 

 
Hans Stroh 
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Die Anzahl der Austritte übertrifft in 2009 die Anzahl der Eintritte. 
 
Besucherzahlen:  
55.616 Besucher - 2009 
46.985 Besucher - 2008 
42.799 Besucher - 2007 
58.522 Besucher - 2006 
51.772 Besucher - 2005 
47.950 Besucher - 2004 
 
Der Wirtschaftsplan 2009 sowie das  Budget 2010 werden vorgestellt 
Wir werden das Jahr 2009  mit einem Minus von 18.000 € abschließen. 
Der Minusbetrag resultiert aus einer Stromnachzahlung für die Jahre 2007 
/ 2008 in Höhe von 20.000 € 
 
Für 2010 ist wieder ein kleines Plus geplant.  
 
Karin Maurer hat seit 6 Jahren unsere Buchhaltung erledigt. Die 
Kassenprüfer sowie der Steuerberater waren immer hochzufrieden. Aus 
privaten Gründen gibt Karin Maurer dieses Amt zum 31.12.2009 ab. Der 
Vorstand dankt ihr nochmals ausdrücklich für die sehr gute 
Zusammenarbeit. 
Dieses Amt wird Elke Kalmbach-Felger übernehmen. Der Vorstand dankt 
ihr für diese Bereitschaft und das Engagement.  
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Bericht des Rechnungsprüfers 
 
 
Berichtet wird  über die Kassenprüfung am 02.03.2010. Die Belege 
wurden stichprobenartig geprüft, alles war vollständig vorhanden und in 
Ordnung. 
Ein großes Lob geht auch an Karin Maurer für die übersichtliche 
Buchführung.  
Es gab keine Beanstandungen 
 
 

 
Herr Reiber 
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Entlastung des Ausschusses 
 
 
Öffentliche Abstimmung wurde bestätigt.  
Gemeinsame Entlastung der Vorstände einstimmig bestätigt.  
Herr Reiber leitet die Abstimmung. 
 
Der Vorstand sowie der Schatzmeister werden von der Mitglieder-
versammlung einstimmig entlastet. 
 
 

 
Herr Reiber 
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6 Wahl des Vorstandes 
 
Die bisherigen Vorstände (Geiger, Griesbaum und Breuker) stellen sich 
erneut zur Wiederwahl. Andere Vorschläge gibt es nicht.  
Die Vorstände Armin Geiger, Axel Griesbaum und Theodore Breuker 
werden einstimmig durch die Mitgliederversammlung gewählt. 
 

Herr Reiber 
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Ausblick 2010 durch den Vorstand 
 
Events 2010 
 
Helfertage 24. April 2010 + 8. Mai 2010 
Poolparty für alle Helfer  am Mittwoch 12. Mai 2010 
Saisoneröffnung  am Donnerstag 13. Mai 2010 
Heimatfest am 19./ 20 Juni 210 
Sommernachtsfest am 24. Juli 2010 
Cool Pool Action am 28. Juli 2010 
Saisonende mit Helferfest am 12. September 2010 
Helfertage am 28. September 2010 + 2. Oktober 2010 
Wanderwochenende am 16./ 17. Oktober 2010 
 
Die Preise für die Nichtmitglieder werden moderat erhöht 
 
Wir möchten Anreize schaffen, damit neue Mitglieder in den Verein 
eintreten, daher haben wir einen 10%igen Aktionspreis für das erste Jahr 
beschlossen. Dieser gilt für eine abgeschlossene Mitgliedschaft bis 
einschließlich 31.05.2010.   
 
 
Anregung Herr Haak: 
Kann die verlängerte Öffnungszeit am Wochenende nicht auf alle 
Besucher ausgeweitet werden (auch Nichtmitglieder können länger im Bad 
bleiben).  
Einerseits hat der Vorstand Verständnis für diese Anfrage, jedoch 
überwiegt der Nutzen der Mitglieder. Unser Konzept sieht den Vorteil für 
die Mitglieder vor.  
 
 
Eine Pressekonferenz mit Armin Geiger folgt noch. Wir wollen nochmal 
auf die finanzielle Situation und die Notwendigkeit einer Mitgliedschaft 
hinweisen.  
 
Herr Klein regt an, im Kirbachtal mehr Werbung für das Bad zu machen. 
Wir sind im steten Kontakt zur Kirbachschule durch den Rektor Herrn 
Graef 
 
Susanne Griesbaum regt einen Schnupperabend an, damit sich Besucher 
von der Atmosphäre unseres schönen Bades überzeugen können und 
erleben, dass es sich durchaus lohnt Mitglied zu werden. 
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Herr Dick bringt den Vorschlag ein, dass man Neuinteressenten werben 
könnte, indem man einiges einschränkt. Angesprochen werden hier ins 
Becken springende Kinder zu den Vereinsöffnungszeiten nach 19 Uhr. 
Dadurch würde der Erholungswert bzw. die Entspannung für die 
Schwimmer steigen. Diesen Vorschlag gilt es auszuarbeiten mit Andreas 
Kotzmann, es gibt hier diverse Ansätze eventuelle durch eine Abtrennung 
im Schwimmerbecken.  
 
Frau Weidner moniert, dass Kinder von der Seite ins Becken einspringen. 
Axel Griesbaum gibt den Anreiz an die DLRG bzw. Andreas Kotzmann 
weiter.   
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Anträge 
 
Liegen keine vor. 
 

 
Armin Geiger 
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Sonstiges 
 
Axel Griesbaum dankt allen Anwesenden für das Kommen. Der Stadt  
sowie allen Helfern für Ihr Engagement.  
 

 

   
 
 

Offizielles Ende der Versammlung:   20.52 Uhr  

 


